
Der BrantewcLnbrener.

Del - Brantewein , dstsesLieb-
HgnSg-rränke des gemeinen
Mannes , wird aus dem
Pflanzenreiche gewonnen , tn-
dtmdcrBrantrwcinbrcnner al¬
le Gewächse und Früchte , die
er zur Bereitung dieses Tran¬
kes brauchen will , in eine
Gährung übergehen lässt.
Unter diesen Gewächsen sind
der Rocken, die Gcrsie , der
Walzen und Haber nebst ver¬
faultem Obste die vornehm¬
sten. Der Brantewein , den
man davon erhält , heisst Korn-
und Fruchtbrantcwcin ; Es
giebt aber auch Hesenbrante-
wein , der gus den Hefen des
Weins jubcreitcc wirb , und
/veit kräftiger , als jener ist.
DaS vornehmste Werkzeug,
dessen sich derBranteweinbrcn-
ner zu seinen Arbeiten be¬
dienet , ist die Blase , oder ct>:
küpfcrncr Kessel, dessen ober¬
ster Thcil mit einem Hute
ohne Rank bedecket wird,
und welcher an den Seiten
verschiedene V ohren hat . Tie¬
fe Blase muss wohl verzinnc
fcyn, damit der Brantewein
keine schädlichen Eigenschaften
von dem Kupfer annchme,
und ihre Grösse richtet sich
nach der Menge der Materi¬
alien , die auf einmal abge¬
zogen werden sollen. Der
Brantewelnbrcnner füllet die-
k Blase mit der Materie , die
bereit - ln Gährung übergc-
ggngcn ist , und erwärmet sic
durch Feuer : Dadurch heben
sich die wässerigen Dünste in
die Höhe , sammlen sich im
Hute , fließen zusammen , und
fallen in den Kessel zurücke.
Weil aber die geistigen Dün¬
ste eist stärkeres Bestreben zur
Ausdehnung haben , so ziehen
sic sich nach dem kühlesten Or¬
te , nämlich durch die Röhren.
Die Spitze oder der Schnabel
deSHuts wird daher mir einer
andern Röhre verbunden , wel¬
che durch ein V -ass,das mit kal¬
tem Wasser angcfüllet ist,gelei¬
tet wirb : An dem Ende die¬
ser Röhre ist ein kleineres Dass
untergestellet , worein der
Branrewein durch denTrichter,
der in bcmSpundloche sickt,dc-
stillirt . Alles dieses lässt sich
durch benAugenschctn gar leicht
begreiflich machen.Gs hat aber
der Brantewcinbrenner
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5 /ce^ e r/eroKar.

Licerx , xrLtilsimus plcbis
porus , vcxerxbist ckebe-
rur rexno ; kuius enim
ckecostor , «̂ uot ^uot px-
rsncko kurc potui xprsre
rmrt , plxntxr »c stuxer
strwcntxrinn » fubiicit :
Vrxccipuxe funr ex bis
stuxibus , fxr, korckcum,
»rrtieum öc » venx cum
powis putribus . yure ra¬
cke pxrstur llccr » pecuii-
sre x stumento vel stu-
xibus fortitur nomcn:
Il - bctur xutem L stcerx
e vinr stcibvs compolirx,
mulrogue , guxm illx,
lorcior . privccps , quo xck
opcrx sus rnckißer stccrxe
ckecnAor , in/stumcnrum
eit pbixlx fcu cbes guickxm
xkeocur , iasvmwo »etlus
nperculo guockxm linc
mxr ^inc , vxriisgue sck
isrerx cxaxlibus cinistus.
8rxnna >. probe obckuüx iir
oportet stxec xstixlx , ne
gukck wirst licer » contrx-
k»t 2 cupro , eiuscjuemx-
ßnitvcko ckeflnirur mxre-
rire uns cleljcjuonckxeco¬
pix . biccrse ckecoistor cu-
eumxm bxnc mrkerix,
quxe feimentxtionem ixw
stm <ubiir , conplcrxw
jßnr subjcsto cxicfxcir:
Lx re tolluntur in xlrum
vxporcs xquej , collcäli-
gue in operculo xc mix-
ti ckeciclunr itcrum in
lcbetem . 8ubtjlibus xu¬
tem vxpvridus wxiori
nilu xckexpxnsioncm ren-
ckentibus , llr , u » per cx-
nxles ckestrxnrur , locum
putx stißicstssimum . ^un-
Äs . Kunc in 6nem eil o-

i percust eufpis , s. extre-
mirxs xlii cxnslt , ckolium
s<1N2 stixickx xckiMplcrum
trxostunti . Lck kuius cx-
nxlis linem ckolium guock-
ckrm exixuum fubieüum
«ll , in qriocl stcerr per
iatunckibninm , ckostiori
immiilnw , ckcliillLr. Yv 2e
rrckbuc ciiximn » coxnnsci
ipso nculorvl » iuckicio
oprime possunt . 8icer »c
ckccoLlori surcm c2lire eil
procckeackum, ne wseerix
in pbirix »cknrrtur , Le
bLL re peistmps llcerAc
osior inckuc2tur . l . enem
ickeo äxnem primuo » pbi-
rlsc fubckl» , icnstm Luxen-
ckum, initrUmcnro guo-
ckxm ferrev , »girLdkzue noa-

l .c brsnäevir , gni clt ' nae
boisson ckestLiens« pour lc pcn-
ple , eil cku xux Vexetxux.
ponr en tircr cctte liqnenr , le
vranckevinier ^ rie itcrwenter
le8 plsntez 6e lek -ßrxins qu-'st
/ ckeitioe . l -e; priaciprrux
cke cer ßr2ior lonr 1e scißie,
le stowen », k'orxe , l 'xvoine
s vcc l cs pvwwes . ste braacke-
vin ou 1'c3u cke vre yu 'cu ca
tire , porie lc nom psrricu-
iier cke ckscun cke cer geLivs»
Il r'ea Lsir xusti cke ix Ire cke
vin nne cipecc dien plus forte
<;ue lr prcccck ntc . ste prio-
cipsi intstuwcn « ckkins le brsn-
ckevinrer » stetoin , ctl un xlcm-
stie. , c ell x ckste , unc cu-
cnrbrte ck'xirxra , rccopverte
ckua cdxpitexv conicjue , stns
rcborck , wxir ccinr pxr Icr
cotös cke ckistercns cn ^xux.
kour prevearr ler mxnvxis
cücrs cku cuivre , Ix cucurbi-
re ckoi» etre bien crxwLe . Ax
xrxnckeur ckepenck cke ix ^nxn-
titc cke wxrierc ou 'oa veut
ckiltilier en une loir . ^ pr - r
xvoir rcwplr cevxiflcLv cke wx
rierc scrwentcc lc ckiilillxronr
le wersnr ie stn . stx cksicur
stit wontcr les vxpcurs x«;ueu-
les , yul sc rennissent ckxns le
ckxprtcxo , s '^ welcnt Sc re--
towbcnr ckxns Ix cucurbite.
»Isislcr Pius subtiles cke ces
vxpeurs , x^Xnt plus ck'expxa-
llon , sc pdrtcnt xvec force
pxr lex ru ^xux cksns un re-
scrvoir <;ui ett tres stoick.
?our cc » esse» on srrxcke x
Ix point cku cvuvercle vnxu-
tre tv )'xu c;ui pxstc pxr nn
ronncxn rempli ck'cxn stoickc^
S: sous l 'extremite cke cetu-
^xu L plxcL une bxkil , ckxns
le gucl l'exu cke vre ckitlille
pxr ua ctoaaoir posc-fur l'o-
rillce . 1 'out ce r;ue mous
venons cke ckire, peue xilewcnt
st comprenckre pxr le stui coup
ck'ocil . Lu rcilc le Oiltlllx-
rcur ckort pvcecker xvec pre-
cxurion pour ac point b rulcr.
les mxtieres ckxns Ix cucrir-
bite : ce gur cnmwuaigueroit
x l 'cru cke vst unetr ŝ mxu-
vxist ockeur» kour prevenir
cct esset ör les prcjuckiccs gue
son commerce «a stussriroit,
l 'ouvrrer ne ckonne ck'xborck
x lx cucurbite gu 'ua stu lcat
gu 'll nvurrrt peu xpcu , x)>xnr
foia ck'xilleurs cke rcmuer cke
rcms en tems xvec ua Instru¬

ment cke str lc ; mxtieres coa-

teauer ckxns les vxisterux . l .x

I^ rtefice iZeU'
^c ^ ULvits.

AvatlAmn- s / popo/o , pn»
cästmnr/r ac ûa ve^etaäk»
st . kstr otr «nere ro/ete-

, k'arte/lee / a/er-
mentnre kr , eck r'
Fram cke/stna.
ns prstc/pp/k / ono
st , »/ / roniento , f 'or ^o,
/ anena con st mest

v st^ racickcwe. D « o-
cüe/e ne sraepeerr »̂

cke rl nome parkstostee ckast
la / p - zst ckek ve§etckke,
ckor.'cke e ck̂sts//at - . Dslst
/eccra o mackre cke/ v,nc»
sse ne compone un« / orte
prü errer̂ rcL ckc/ka/ opru-
cketta. ^kckopera pstncr-
pa/niente ür »«zssc«
un stnkbstco ; croe an«
/peisse ckk ûcca ckr rums
eopertu cki «na te/ !a con-
nsta / en â or/o , ma cst-
conckutu a// ' »ntorno ck«
ckster/e cuimette . / 'er pre»
»enlre s cuttstr eFvtt »cke/
rame ,'l murracei 'o ckevs
ê /ere Lerre / luFnuto . L.«
^j/u ^. unckê u ckeve e//ere
propor ^lonutu u/st ouun-
titck cke//a muter/a cne uu-
o//i cki/st/stre a/st vv/ta»
Oopo ar'ere empr'to tust
r-a/s ckrroöa ^ermentata st
ckl/lr/sttore /0  mette a/ ^u«
oeo . ca/cko ^ a fa/lre r
vapors ac ^uo/r e/ie /r riu-
nr̂/cono ne/ / te^la ; vr
me/costno , e rreackon»
nei matr -icclo . I^a r pla
/ottlst ckr ^ue/lr voporr,
avencko pst ckr'sttarssone,

/boeeono c»n / o^ a cka/st
eanne/st ,'n uu / eröato ^»
non rs/ca/ckat» . ŝka/e e -̂
/etto vrene appreeata a/st
crm « cke/ voperesto un al-
tra oanne/st eüe paF«
per nna Lotte prena ckr
aqgua / reckcka, e^otto / 'e/>
tremrta cke/st c -rnue/st s
co//ocato « n carate//o,
rn aus / 1r//a / 'ac ^uo »'ste
<70/ me ^ r;o ck'un rmLut»
po/lo / « / cocc/llume . 7ut-
to crö esie aL'Lramo ess-
po/lo si puo /̂äcr/ments
capsre sck nn / 0/0  co/pc»
ckr oeoLro . Ist r a/trü r/
ckr/1r//atvrs cke» e vperars ,
evn avveckuterî a per non
Lrucrare fe nraterre »et
matracero ; postbe arre-
cüereLLe tust ckr/orckrns
a// ' azllavr'te « n pe//imo
ockore. t êr evitar/o , eck



Vorsicht nöthig, daß die Ma¬
terie in der Blase nicht an¬
brenne , und der Brantewein
dadurch einen üblen Geruch
und Geschmack bekomme: Zu
dem Ende macht er anfäng¬
lich nur ein gelindes Feuer
unter die Blase , und ver¬
stärkt es nach und nach, rüh¬
ret auch mit dem Rührciftn
den Stoff des Branteweins,
in der Blase zuweilen um,
und verhütet dadurch man¬
cherlei Nachthell seines Ge¬
werbes.Der beste Brantewein
tröpfelt nur aus der Röhre,
der geringe aber fließt hinge¬
gen stralwcise aus derselben.
Hat das überfliessende Wesen
keinen merklichen Geschmack
mehr, so stoßt man den Hut
von der Blase, reiniget diese,
und hebt den Branteweinspü-
lig zur Viehfütterung auf.
Der Brantewein nun,  der
nur einmal abgezogen worden
ist, hat noch allerhand Man¬
gel an sich, denen nicht an¬
ders abgehvlfen werden kann,
als daß man ihn noch ein¬
mal in die gereinigte Blase
bringe , und von neuem bei
mäßigem Feuer destilliren las¬
se. Sollte auch dieses ihm
noch nicht alle Unvollkommen-
beiten benommen haben , so
wiederholet man die näm¬
liche Arbeit zum drittenmal,
auch wohl zum vicrtenmal,
dis er endlich die erfoderliche
Güte erhält. Der Brante-
rvcinbrenner verseht auch den
Brantewein mit andern Ge¬
wächsen, um ihm dadurch ei¬
nen besonders lieblichen Ge¬
schmack, Geruch, Farbe und
eigenen Namen zugeben, und
dann- heißt er ein Aquavit o-
der abgezogener Brantewein.
Je länger nun der Brante-
»vein liegt, desto stärker Wird

, er, aber er zehret auch, und
daher ist es rathsam , ihn auf
alte Fässer und an kühle Or¬
te zu legen, oder in großen
gläsernen Flaschen aufzube-
wahren und den Zugang der
Luft zu verhindern. Der
Branteweinbrenner , macht
«irgrnds.rine besondere Zunftans.

nuaqusm llcerse mstrri-
rm incucums , crven; II-
bi ksc rslinne varisque-
iius iui llerrimenrz. 6ur-
kstim e kliul , llellülLt
oprimie notLe llceeL,
priori; contrs proao,
quoll siunt , prolluit ex
es Livco. blLteriÄ pro-
nnrnrnte faporem scer-
buin non srnplius fecum
ferente pbislre opercu-
lum susertur, 2c d»c pur-

conlluntur sll s-gi-
U2nll »8 peculler llcerre
reliquise. Vsriis sllbuc
stcerL lernel tLNtumlle-
coobL IrborLt vitiis , cui
mellel» prrsri non xotcli,
nist llenuo pkiriae emun-
llatse ingerLtur iterum-
que mollico i^ai subixs-
rur : yuoll 6 nec Hac
vis, MLklS über»!:» kuerit
ornnibus eollem lsborr
funzimur tertiri, quin 2c
quarta vice, llonec exi-
mis, qur opus ell , llc>-
netur prseksntir . <7ilI1er
etism stcerre llecoilbor
rniscenllre »lirr fruxibus
llcerse Lrtrm , qur ipll
grLüisslmum concilirt 5»-
porem , ollorer» , colo-
rem 2c llenominLtioneiri;
»ullit ksec 6cerr lleliqus-
tr . Licer» vires lliuturnA
quiete scqniri», »1 con-
sumitur quoqne ; pro-
llell: crxa , Lntiquis il-
Ism llaliir, locisque 5ri-
xillis conllere Lerirquc
Lllirurn ioapeäire. >ius-
qusar sscenr lleea<Horuw,
quoll nemo narr aovit,

'dshetur coetus.

liqusur lle I» meilleure qus-
lits cki ccile qui lliliilie ^our.
tc s xoutte llu tu )/LUS; 2c
cell« qui coule continuc-
inen » , ell ls moinllre . Des
aue les MLtieres llilliilees ne
lloanent plus lle srveur Lcre.
on o»e !e ckspitcru , on net-
to ^ c la. cucurbite , 2c ie wLrc
fe wc » lle core pour enzrsis-
fcr le betLÜ. I/esu lle vie
qui n' » encore subi qu 'une
llecarion elt iujette » llisse-
rens lleßrurs quon ne p- u»
carrixer qu ' en renou vei¬
len » i'opcrrrioa . OLNs ce lles-
seia , Lpres avoir bien Irvc
ie veillesu , on v remet

liqucur , öc on I» llillitle une
scconlle sois L un 5eu bien

möllere . Ä ce mo ^en ne sur-
6t poin » eneore , on rcpete
cc trrvLil une troiflerne öc

meme une qurttrieme fois ^
jusqu '» ce que l» tiqueur
sequicre taute I» perkeüion
llon » eile eli susceptibie.
I.e Rrrallevinier crano !»»usti

1'rr » lle lletremper ll'sutres
Kr̂ ines au fruits llrns l 'eru

lle vie pour !u ! llonner une
irveur , une olliur . une cou-
leur 2t en rneare tews une

lleaaarinstion »rLs »^rerdle r

L'ek ce qu 'on nomare rosfokir,

I/eru ll« vie qui L lanxtews

reposL, ^»cquiert lle forcer ,
lvris louär » »usti äu llecbe»;

^ioll il eib expellien » ll« l»
renkermc r llrns ce vieux »on-
neLUx 2c llsns un lieu bien

froill , oü l'ru'r ne xeaetre

psr . Dou » le rnaalle s»it que
les SrLnllaviaiers n ? foat

pL§ focirte»

-? ckanno clre ne ri/ukte-
reööe nt / uo e0m/nerckl>,
i'arte/iee cominrcua rr'/ca/.
llare i/ t^mö/'cco con / u-
oco /ento c/ie all'menta
a poco , a poco dackancko
ne/io ^ic^ o ten/po a rr'me/'-
coiare con rn/lrumento
/erro ie mater/e contenu»
te nei ,-u/o . / / m/^irore
iiquore e guei/o ci-cstii-
iu § occr« a Focc/s ckaiia
cunneiiu ; ^aeiio ciis cc>-
ia cont/nuLnrente e in/e-
rrore . (-uancko ie mate-
rre / i/iiute non iianno
piu /̂upore a^ ro , ier-a/k
ia te/iu , netta ri ?ns-
truccr o , e ia ^eccr'a /net¬
te/! 2 Parte per inAra//a-
re ri de/l/ame . d. ac^un
p/te cii una /oiu cotta e
/vFFetta a cki»-er/! cki/cttr
c^e non . po//ono e/nen-
lla/-/! ci?e /̂'novei/on <io i a»
peruz/sne . In taie ca/o
llopo a^ere i,en ia^ato ri
ianibicco /! /nette ri
i/'^uore , e / ! «if/ki/ia i a
/econcka ,'o/ta all an/uo-
co mockerato. >§e ta .'e /ne^-
^o ancora non öa/la /r
repi/ca taie ioi-oro una^
ter ^a , ell u»a ^uarta
voita ancora / !no a tan-
to cKe -i / /znore ac- u!/^
ti tutta /- pe//eziyne po/^
/lö/'i«. (>ue/I arte^ce e
/'/ieuito ancora , /reii' arte
ll! ste/nperare aitr ! graa/,
a / rntt ! neii ' aczuar -!te
per llarAi! u» / apore , u/r
ollore , un co/o -e, e ne/ia
teFo tenrpo un nonre §ra-
zio/g . L! ciiia/na ro ^oira»
L,'aeg!uav!t6 c?!e Ha r!po-

/ato iunAanrente ae/ »!/!a
Spirits ; mt / o/Ire a/lcora
/i -animentv ; I .aonlle ö!-
/o^ne metteria !n Lott!
antrcLe , ell !n ?uvF0 moi-
to/rellllo ^ llo -̂e /ronpe-
»etr ! i'ar/'a. L ' noto all o-
Knnno cLc Fi! ^ rt!/ic»ll»
ac^uav/'te non / 'annoeo/r-
/or ; /o.
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